So jung – und doch schon 100 Jahre alt! 

Grußwort des Präsidenten des Deutschen Musikrates

So jung – und doch schon 100 Jahre alt! Ein Widerspruch? Nicht, wenn der Jubilar ›Hamburger Konservatorium‹ heißt: Dieses Institut, geboren, gewachsen und quicklebendig geblieben aus dem für die Hansestadt Hamburg seit jeher auszeichnenden bürgerschaftlichen Engagement, hatte stets die Nase vorn und im Wind, ein lebendiges Labor für Neues. 


Stets war die besondere Atmosphäre dieses Hauses geprägt durch das Zusammenwirken von Laien- und Berufsausbildung. Seit jeher war die Nähe der angehenden Berufsmusiker mit den künftigen Pädagogen und deren lebendiger Wirkungswelt in Form des ›Laboratoriums‹ Musikschule Grundlage einer gewissen Selbstverständlichkeit ganzheitlicher Musikausbildung im Hinblick auf ein Berufsleben, welches sowohl den pädagogischen Künstler als auch den künstlerischen Pädagogen erfordert. 


Niemand könnte diese Ausbildungsphilosophie in der ›hauseigenen‹ Verbindung von Tatendrang, Fantasie und Behutsamkeit glaubwürdiger verkörpern als die beiden derzeitigen Direktoren des Konservatoriums Markus Menke (Musikschule) und Dr. Eberhard Müller-Arp (Akademie). 


Und dass dies alles im Zeichen hanseatisch-kaufmännischen Wirtschaftlichkeitsdenkens und -handelns möglich wurde, fordert angesichts eines selbst erwirtschafteten Ergebnisses von 70% des Gesamtbudgets fast ungläubige Bewunderung heraus. Ich würde mir wünschen, dass die Freie und Hansestadt Hamburg den Status dieses besonderen Instituts für die Zukunft sichert und bereit ist, das Hamburger Konservatorium und seine Dozenten aus Anlass dieses Geburtstages und in berechtigtem Stolz auf das Geleistete und gemeinsam Erreichte mit einer angemessenen Ausstattung zu unterstützen. 


Im Namen des Deutschen Musikrates gratuliere und danke ich sehr herzlich allen, die als Finanzierende, Begleitende, Leitende, Unterrichtende und haupt- oder ehrenamtlich Mitarbeitende Verdienste darum haben, dass dieser beeindruckende Geburtstag gefeiert und mit einem optimistischen Ausblick verbunden werden kann. 


Und den Studierenden, Schülerinnen und Schülern gratuliere ich zur Wahl ihres Ausbildungsinstituts. Möge das Hamburger Konservatorium auch unter den neuen Rahmenbedingungen des Bologna-Prozesses seinen erfolgreichen Weg fortsetzen.
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